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~\.EPUBLIK öSTERREICH 
BUNDESMIN!STER!UIv1 1010 \X'ien, den _.~_~.~ ...... ::: .. '.:r~.~:!1.~i:.?!~ .. 197 ..... J 

FüR GESUNDHEIT UND U1\-lWELTSCHUTZ 

B e EI i-1 t - ,\, 0 r tun g 

der pi.:rla:nc·r:.tar.i.schen Anfr<:;ge der Abgeordneten 

Dipl.Vw. Josscck und Genossen cn die ~rau Bun­

desminister i'ür Gusundlu:it und Um'\'ieltschutz !:Je-

tr(~Cfcnd ulll\·;cl tsch;-idliche t~inLli.isse der Chcmic-

1.';::: s (' r L c n z i n [; .:\ Ci • ( ~'J o. 1 3,q (, / .J - >i H / 1 9 7 3 ) 

111) .~erden Sie vcrsllchen, einen Üherblick über den oe,,:,,­

zeitigen .-:;tand an l.liT .. ,eltschi'idlichen Einfliissen, die von 

der Chemiefaser Lenzing AG ausgehen, herzustellen und die 

Devöl!i:erun~ dementsprechend zu inforl!:ieren? 

2) Si~d Sie bereit, im Interesse ~er betroffenen Be­

völker1.l;1g VorschLise ':us'1rbeitcr:. Z<..l lassen, (~ie' optimale 

.Unn-Hd. t sclm tzeinrich tUll,'l;en :für (:i e Cheli'li efD s er Lenzinc, .r-\.G 

~U!ll 

In BeC:H1t\vortun~; dieser Anfrage teile ich mi t: 
Zu 1 \ .. 
J;.J ...L .0. J • 

Zun:.ici:st m(5chte. ich festhalten, ('aß die i11 Hede stehel~­

de FutrikationSDnlase zur Erzeusun~ von Acrylfaser mit den 

erforderlichen Neben- un{j lIilfseinrichtungen eine ge,,,erb­

liehe Betriebsar.lage darstellt, hinsichtlich derer in oberster 

Instanz <..1ie Vollziehung dem Dundesminister für Handel, Ge .. · 

werbe und Industrie zukommt. 

Ich habe mich jedoch im Hinblick auf die in der ge~en-

ständlichen Anfrage aufgeworfene Problematik bezüglich des 

Umweltschutzes unverzüglich mit dem Bundesministerium für 

Handel, Gewerbe und Industrie ins Einvernehmen .~esetzt und 
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kDJH1 auf' Grund dessen einsehender Information im Gesen-

stand folgendes mitteilen: 

Da' es sich bei dür ,\c:::-ylfaserproduJetion um ein neues 

chemisclIes Verfahren zur Erzeugung von Kunstfaser handelt 

und eine d0.!.-artige Anla.ge in Usterreich' bisher noch nicht 

bestand! hatte sich dos Amt der Ober~5terreichischen Lan-

rochtsbeh~rcle (hinsichtlich der Ableitung der bei der 

AcryIf'Clserproduktion Ql).f()J.lenden AO\"ÜSSC1-) im Hl\hrnen einer 

Besichtigungsfahrt zu einer glßichen Erzeugungsanlage der 

SUddeutschen Chemiefaser AG in Kelheim bei Resensburg, 

die bereits seit 1966 in Betrieb ist, in Vorbereitung der 

mÜ:;'HnichCl1 Verhandlunsen insbesondere iiher Sicherhei tsein-

richtul1ge~1 u.nd /\.usi\':Lrkungen auf di e Umwelt eingehend infor,... 

micrt. Hiebei konnte die Überzeugung bestätigt werden, daß 

die Acry~faserproduktion selbst von geringem Einfluß auf 

brechen beziehen. 

Das gewerbebehUrdliche Genehmigungsverfahren fUr,die 

Errichtung und den Betrieb der Acrylf~serproduktionsanlage 

der Chemiefaser Lenzin~ AG. wurde vom Landeshauntmann von '" - -
Ober~sterreich als zuständiger Gewerbcbeh~rde I. Instanz 

nach intensiver Vorbereitung entsprechend den Bestimmungen 

des IIl. Hauptstticke~ der Gewerbeordnung als Ediktalver­

:fahren durchgeführt und somit allch d er Nachbarschaft Gele-

genheit gegeben. am Verfahren mitzuwirken und allenfalls 

Einwendungen vorzubringen. tiber Ersuchen der Gewerbcbeh~rde 

wurde die BauausfUhrung ferner zweimal vom Arbeitsinspek­

torat Vöcklabruck ohne Beanstandung überprüft. Dies gilt 

sinngernäa LI'Uch für das ebenfalls vom Lendeshauptmann von 

" 
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Obör~stcrrc~ch als zust~ndige Wasserrechtsbehörde durch-

6C ridll~t e W ,1 S S err c eh t 1.i eh c 13.~\~i 11i sUllr;svcrfahrcn. 

;ülf G.rund e:Lnes besonders sorgfiil tig durch~~t?.fiihrten 

gC'\'crlJcb(~h(;r,-,li ehcn und W~ ss crrcch tl i ehen Genehmi ~ungsver·· 

fDhrr;ns sind in <Jen Genchl11i~~unssbeschei(~e:n. sonach alle 

fachlich cl~fon;e.rlichcn und rech tlich. verfretbaren Bedin-

tlmg (Jinc Gc:t':il1:-dul1g oder eine unzumutbni-e Bel~-isti~u11g der 

zuschließnn geeignet ist. 

Bei (l cm inder ßesrüncl1mg der Anfra ~e Cll1gc1'ijhrt cn F [111 

J~~s Austretens von Gasen, hf'ndelt es sich um ein anl~\ßlieh 

eines ProDehej.zel1s aufsetretenf:s technisch(~5 Gebrechen, 

infolsec~ssen eine gmvisseHense Diphyldampf abgehlasen 

,ynrde, ... .,.cdurch jedoch \,>eder die Bcdienunt~sr!1annscl1o:ft noch 

sonst jemand gesundheitliche Schäden erlitten hat. Wie 

bcreit~ crw~hnt handelte es sich um einen Prohebetrieb, bei 

dem der dem Normalbetrieb entsprechende Zustand noch nicht 

gegeben war. Bei Normalbetrieb wird bei Öffnen eines Siche~-

heit~ventila in d~m ~rundsätzlich seschlossenen System lcdig-' ~ 

lich Stickstoff in elie Atmosphäre entl,veichen. 

\;;ie bereits zu Pkt. 1 ausgeführt ~ erscheint derzei t 

du:.-c;" die i:n den Genohmigungsbescheiden vO:::'geschriebenel1 

B~d±ngun5en und Auflagen der Schutz der Umwelt ausreichend 

gew~hrlcistet. Sollte sich nachträglich die Notwendigkeit 

~eiterer Vorsc~reibungen ergeben, wird dies durch die zu­

ständi~c Gcwerbe- bzw. WasserrechtsbehBrde unverzUglich 

geschehen. 

Ocr Bundesminister: 
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